4. April 2006





Wer kennt die Wege der Liebe?








Wer kennt die Wege der Liebe? Nur der, der die Liebe kennt.


Wer kennt die Wege der Liebe? Nur der, der um die Liebe weiß.


Wer kennt die Wege der Liebe? Nur der, der durchdrungen ist von Liebe.





ICH bin die Liebe!


ICH bin die Liebe!


ICH bin die Liebe!


Und in dieser LIEBE sind der WILLE und die WEISHEIT der GOTTHEIT in Fülle.





Verstehst du? 


Nur der, der den Willen und die Weisheit der GOTTHEIT versteht, der versteht die Wege der Liebe.


Nur der, der um den Willen der GOTTHEIT weiß und weiß die Fülle der Weisheit zu schätzen, der erfährt die Liebe. 





Denn die LIEBE ist nicht vom WILLEN und nicht von der WEISHEIT der GOTTHEIT zu trennen.





Verstehst du nun?


In MIR der LIEBE wohnt die FÜLLE der GOTTHEIT und so sage ICH auch als LIEBETRÄGER: „ICH BIN DER ICH BIN!“





Diese Sätze regen deinen Verstand an, Kind, der du dies liest. Doch nicht mit dem Verstand wirst du die LIEBE erfassen, noch den Willen, noch die Weisheit. Nein, nicht mit dem Verstand – sondern mit einem fühlenden Herzen.





So gab ICH euch Gleichnisse. So erzählte ICH euch die Geschichten, damit ihr im Herzen erfühlen könnt, was Liebe ist. Ihr erinnert euch der Gleichnisse, doch viele von euch versuchen sie mit dem Verstand zu ergründen. Doch wahrlich: „Nur mit dem Herzen findest du den Grund dieser Gleichnisse!“





Es ist der Verstand, der Dogmen erfindet, und es ist das Herz, welches liebt!





So sage ICH euch: „Alle euren Dogmen sind auf Sand gebaut. Sehr oft reichen sie nicht über den Verstand des Verfassers hinaus!“





Sagte ICH euch nicht: „Ihr sollt nicht urteilen!“ ICH sagte euch: „Wer verurteilt, der ist schon verurteilt!“


Jeder von euch, der über einen anderen Menschen ein Urteil fällt, beurteilt sich damit selbst. Denn es ist seine Sicht, die sich in seinem Urteil kundtut. Es ist seine Art zu denken, die sich in seinem Urteil ausdrückt.





Menschen ziehen über diese Erde und verkünden den strafenden Gott.


ICH sage euch: „ICH bin die LIEBE!“


�
Manche von euch verwechseln die LIEBE. 


Sie glauben, dass dann, wenn sie alles tolerieren, lieben.


Hört: „Die Liebe toleriert nicht, sie liebt!“


Sie ist sich der Fehler und Mängel bewusst und doch – sie liebt.


Sie ist sich der Unzulänglichkeiten der Menschen bewusst und doch – sie liebt. 


Doch sie liebt nicht die Mängel, nicht die Fehler, nicht die Unzulänglichkeiten.


Nein, diese zeigt sie auf. 


Sagte ICH euch nicht, dass ICH nichts vom Gesetz verändere? Ihr alle kennt das Gesetz – es sind die euch gegebenen Gebote.





Doch sie (die LIEBE) liebt die Menschen und so verurteilt sie diese nicht. 


Sie weist auf die Fehler hin und fordert auf: „Verändert euch, kehrt um, tut Buße!“


Doch sie verurteilt nicht. Sie fordert ständig und erbarmend zur Nächstenliebe auf.


Sie zeigt auf, wo diese fehlt – doch Sie verurteilt nicht den, der fehlt!





So du, Kind der du dies liest, also so handelst, dann bist du wahrlich auf den Weg der Liebe gelangt; dann wirst du immer mehr das Wesen der Liebe erfühlen und wirst ihren Weg ergreifen können. 


Ja, ergreifen musst du die Substanz der Liebe, nur dann kannst du Sie leben.





So sage ICH dir heute:





„ICH will, dass du das Wesen der Liebe erfasst in seiner Ganzheit!“


„ICH will, dass du Mich erfasst in Meiner Ganzheit!“


„ICH will, dass du durch Mich Gott erfasst, soweit du dazu in der Lage bist!“





Denn du musst wissen und du weißt dies auch: „ICH BIN GOTT IN SEINER FÜLLE!“





Du kennst den Namen dieser LIEBE – JESUS ist dieser Name. 


Wahrlich, so bin ICH GOTT und so du Mich, die LIEBE, erfasst, erfasst du Gott!





Höre auf die Stimme deines Herzens. 


Höre auf die Stimme deines Herzens. Höre!


Amen, Amen, Amen.


Die Liebe spricht		
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